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echt ſommerlich zu werden verſprechen Sie zeigen
große maleriſche Formen mit weiten ſchwungvoll
und anmutig gebogenen Krempen in Stoff und
Schmuck ſind ſie durchaus ſchlicht gehalten ſie
bevorzugen zarte Paſtellfarben Beſonders zabl
reich verſprechen die Roßhaarformen zu werden
Die federleicht und durchſichtig ſind und deren
Ränder von ſelbſt in welligen anmutigen Linien

llen Schleier Spitze und Tüll werden reichlichſt
rwendet mit Band wird geradezu Ver

ſchwendung getrieben

Teure Kleiderſtoffe
Jn Vorahnung der zu erwartenden Machenon von Intereſſenten war gelegentlich der

er rdnung über die Beſchlagnahme der Webſtoffe
auch eine Vekannzmachung erſchienen in der geſagt
war Beim Verkauf von Web Wirk und Strick
Wwaren gleichalültig aus welchen Spinnſtoffen die

elben hergeſtellt ſind ſowie der hieraus gefertigten
rzeugniſſe darf der Verkäufer keinen höheren
reis vereinbaren als er vor dem 31 Januar 1916

Bei gleichartigen oder ähnlichen Verkäufen erzielt
Hat Hat der Verkäufer vor dem 31 Januar 1916
Den betreffenden Gegenſtand nicht gehandelt ſo
Darf er keinen höheren Preis vereinbaren als den

elchen ein gleichartiges Geſchäft innerhalb des
elben höheren Veorwaltungsbezirks vor dem
I Januar 1916 für den Gegenſtand erzielt hat

Wie gerechtfertigt dieſe behördlichen Beſtimmungen
aren ergibt ſich aus folgenden Darlegungen im
Konfektionär Jm allgemeinen iſt es im Kon
ktionsgeſchäft etwas ruhiger geworden Das
egt auch teilweiſe daran daß die Konfektionäre
m anbetracht des im Herbſt zu erwartenden Stoff
angels ihre trotz der herrſchenden SchwierigTeiten zum Teil recht umfangreichen Stofflager

ieber unter Verſchluß halten anſtatt ſie jetzt zur
erarbeitung frei zu geben Sie gehen dabei von

er Anſicht aus daß im Herbſt die Preiſe gegen
die jetzigen vielleicht noch bis 50 ſteigen
wereden Koſtümſtoffe die noch vor drei Monaten

is 4 Mark gehandelt wurden koſten heute 7 Mark
Dieſe Preiſe werden gern bewilligt trotzdem
werden dieſe Stoffe vorläufig noch nicht abgegeben
denn wenn die Preife ſteigen wie bisher ſo können
dieſe Stoffe im Herbſt 10 Mark erzielen Die
Spekulation in Stoffen iſt ſo ſtark wie nie zuvorda ſie ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach gut bezahlt
machen wird Es darf wohl angenommen werden
daß die maßgebenden Stellen vieſem Treiben gegen
den Geldbeutel der Konſumenten durch rückſichts
loſes und ſchnelles Eingreifen ein Ende bereiten

verden

Eine Frauenhochſchule in Hamburg
Eine Frauenhochſchule wie ſie Berlin Frank

u a Leipzig Hannover und andere Städte
eſitzen wird n einigen Monaten auch in Hamburg

eröffnet werden Für die Leitung der Frauen
ochſchule der gleichzeitig ein Seminar für ſolche
rauen angegliedert werden ſoll die bereits in der
raxis ſtehen und ihr Wiſſen ſo vertiefen wollenDaß ſie in leitaider Stellimg oder als Lehrerin

n Frauenbochſchulen tätig ſein können iſt
Fräulein Dr Gertrud Bäumer BVerlin auserſehen
worden

Geſchichtsunterricht in den höheren
Mädchenſchulen

Ein in der Zeitfchrift Die höheren Mädchenren veröffentlichter Miniſterialerlaß vom
Februar beſtimmt daß die für die Klaſſen 7

und 6 vorgeſehenen Erzählungen aus anderen
Teilen der Wengefchichte ſo zu veſchränken ſind
daß die Geſchichte des Vaterlandes zu ihrem Rechte
kommt Ausfühnlich ſind die Höhepunkte der neue
ren preußiſchen Geſchichte zu behandeln Griechiſche
und römiſche Sagen ſollen in der deutſchen Stundes et erledigt werden oder aber in der

Klaſſe Einleitung zur alten Geſchichte Jn
er Klaſſe 2 iſt die Geſchichte des 19 Jahrhunderts
s zum Jahze 1871 zu führen in Maſſe 1 iſt ſie

nach einer olung der Ereigniſſe ſeit 1861
s in die Gegemvart zu verfohgen Jn ent
rechender Weiſe hat auch die 1 Klaſſe der

thienanſtaken einen Teil der Aufgaben der
2 Klaſſe zu Kdernehmen Dieſe Beſtimmungen
entſprechen den vor längerer Zeit bereits bekannt

reichte Anodunngen des Miniſteriums für den
chichtsunterricht an den höheren Knabenſchuken

und auch die Direktoren der Lyzeen und Strdien
talten ſollen bis zum 1 Oktover 1918 in der

ben r unterrichten wie es an den böheren
nſtalten für die männliche Jugend vorgeſchrieben

Namensänderung für Kriegerbräute
Jn neuerer üe ſind wiederholt verkobte Mäd

chen deren Brämtgam im Felde gefallen war um
e Geneh t eingebomm n den Namen des
erlobten ter auch die Bezeichnung Frau

Zu führen auch einem aus dem Verlöbnis hervor
gangenen Kinde den Namen des Vaters zu er
len Wenn an der Ehrlichkeit des Verlöb niſſes

und der ernſen Abſicht einer Eheſchließung ſowie
er a des Kindes von dem Gefallenenweifel nicht beſtehen und deſſen nächſte Ver
andte einverſtanden ſind ſoll nach einem Erlaſſe

des Miniſters des Jnnern dem Antrage auf
Namensänderung ſtattgegeben wegen der Bezeich
nung als Frau an den Miniſter berichtet werden5 Daulle ung die Braun Sachſen Ver u Gehrtder alle g S Berg Wrnſt Elleſter Halle g SVerlag und Druck General Anzelger für Halle und die Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Ernſt Elteſter Halle a S
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Die Mädchen und die Brautkinder erlangen da
durch indeſſen nicht die rechtliche Stellung der
Ehefrauen und en Kinder der Gefallenen
auch keine Anſprüche auf Witwen und Waiſen
verſorgung oder auf eine Erbſchaft nach dem Ge
fallenen oder ſeiner Familie Vor Weitergabe der
Anträge auf Namensänderung ſind die Antrags

nen in allen Fällen hierauf aufmerkſam zu
machen

Eine engliſche Altersgrenze für
Frauenarbeit

Die ſeit undenklichen Zeiten üblichen Erör
terungen darüber von welchem Jahre ab eine
Frau als alt zu bezeichnen ſei haben durch eine
Entſcheidung der britiſchen Regierung eine neue
Bereicherung erfahren Anläßlich der Einſtellung
einer großen Anzahl von Frauen in die induſtri
ellen Kriegsbetriebe in England gab die Re
gierung nämlich den ſogen Arbeitsbörſen zur
Kenntnis daß z nur Frauen im Vollbeſitze ihrer
Lebenskraft anſtellen könne und als Altergrenze
wurde das 40 Jahr bezeichnet Dieſe wenig ga
lante Erklärung der Regierung rief in der eng
liſchen Frauenwelt wie man ſich denken kann ein
höchſt grimmiges Echo hervor Einzelne Re
gierungsbezirke und mehrere große Baufter
nehmungen gingen ſogar in dieſer heiklen Frage
noch ſchärfer ins Zeug indem ſie die Akersgrenzenoch um etliche Jahre herabſetzteit Wie anzu
nehmen war blieben dieſe kritiſchen Gutſcheidungen
nicht ohne Gegenäußerung von der angegriffenen
Seite Daher kommt es daß wie im Journal
des Débats berichtet wird die engliſchenFrauen über 40 Jabre nicht gerade gut auf die
Regierung zu ſprechen ſind Abgeſehen von der
Beleidigung die ſie in dem Regierungsbeſchluſſe
erblicken ſehen ſie ſich auch ſozial den jungen
Mädchen gegenüber benachteiligt EntgegnungenZuſchriften Proteſte und Reſolutionen häufen ſich
von Tag zu Tag und es iſt anzunehmen daß die
Suffragetten die ja meiſt dem reiſeren Aer an
gehören den bis jetzt eingehaltenen Burgfrieden
nicht lange mehr achten werden

Die erſte oder die letzte Liebe
Vor einiger Zeit hat eine ausländiſche Zeit

ſchrift ihren Leſern eine ganz ungewöhnliche Preis
frage zur Beantwortung aufgegeben Sie lautete
folgendermaßen hat ein junges Mädchen mehr
Ausſicht auf eheliches Glück wenn ſie einen Gatten
wählt deſſen erſte Liebe ſie iſt oder wenn e einen
Mann beiratet deſſen letzte Liebe ſie iſt Nicht
häufig hat eine Frage ſo zahlreiche Antworten ge
funden wie dieſe die offenbar im Leſerkreiſe der
Zeitſchrift den allerlebbafteſten Anteil erweckte
Die Frau der die Sichatng und Ordnung der ein
gelaufenen Antworten anvertraut war hatte nicht
weniger als 2160 Briefe durchzuarbeiten Dabet
ergab ſich daß die Antworten in drei deutlich ge
ſchiedene Gruppen zerfielen Die erſte Gruppe
umfaßte diejenigen die es als das größte Glück
eines jungen Mädchens bezeichneten wenn ſie die
erſte Liebe ihres Gatten ſei 1260 Stimmen alſo
die abſolute Mehrheit aller Antworten bekannten
ſich zu dieſer Auffaſſung Die entgegengeſetzte An
ſicht verraten diejenigen die die letzte Liebe des
Gatten für die beſte Bürgſchaft des Ehegkücks der
Frau anſahen dieſe Gruppe vereinigte 1120 Stim
men Sehr viel kleiner war das dritte Häuflein
das nur 80 Leſer umfaßte dieſe Achtzig ſprachen
ſich dahin aus daß die Frage ſich nicht allgemein
beantworten laſſe und d die Enitfcheidung zu
einem großen Maße vom Geſchmack des Mädchens
7 abhängen werde Vielleicht beſtätigt ſich auch
n dieſer Abſtimmung Schillers bekanntes ſchnei

dendes Wort daß die Mehrheit Unſinn ſei viel
leicht a es dieſe wenigen Leſer die das Richtige
getroffen haben Die Abſtimmung wies aber auch
fonſt noch vecht intereſſante Einzekzüge auf Dazu
gehört daß die Mehrheit der Anhänger der erſten
Liebe dem ſtärkeren Geſchlecht angehörte Ja
es waren vor allem die Männer die ſich für die
Poeſie und die Vorzüge der erſten Liebe begeiſter
ten Umgekehrt ſetzte ſich die große Mebrheit der
zweiten Gruppe alſo der Vorklämpfer ir die letzte
Liebe aus Frauen zuſammen und zwar über
wogen dabei Frauen ſchon etwas reiferen Alters
dann aber ganz junge frühlingsmäßige Mädchen
Ein intereffanter Beitrag zur enntuis der
modernen Frauenfeele das moderne Mädchen
denkt praltiſch es ſagt ſich daß die Schwärmerei
der erſten Liebe nicht gerade für eine folide Zu
kunft die nötige Bürgſchaft in ſich trage ſie
denkt es ſich ſehr nett mit einem Manne zu leben
der die Sturmgeiten der Liebe ſchon hinter ſich
bat im Hafen der Ebe Frieden ſucht und ſo auch
ſeiner Lebensgefährtin gern Frieden gewährt

Ein weibliches Kriegsfliegerkorps
Jn Frankreich hat eine Anzahl von Damen

einen Verein geſtiftet der es ſich zur Aufgabe
ſtellt werbliche Flieger für den Heeresdienſt aus
zubiſden Nin haben folche zwar keine Ausſicht
in den akbtiven Heeresdienſt aufgenommen z
werden aber nach der Meinung der Vereinsgränderinnen ſollen die Frauen eine Art frei
wiligen Fliegerinnenforps bilden Jn Jſſy les
Montineur dem bekannten franzöſiſchen Flagplatzhaben die Unternehmerinnen Fugmaſchinen un
Schuppen gemietet und man iſt eifrig mit der
Ausbildung der Fliegerinnen beſchäftigt Selbſt
verſtändlich vorabfäumen die franzöſiſchen Blätter
nicht die Bildniſſe der unternehmungskuſtigen
jungen Damen zu bringen wobei nicht das

Wenigſte iſt daß ſie ſich in koketten Sportkleidern
präſentieren Dagegen iſt man in ernſteren Kreiſen
über den Gedanken eines freiwilligen Fliegerinnen
korps gar nicht ſehr entzückt Liegt es doch auf
der Hand daß wenn die franzöſiſchen Fliege
rinnen wirklich in Tätigkeit treten die Frage wie
ſie militäriſch zu behandeln ſind zu einer ernſten
Verlegenheit werden kann Geſetzt z daß
eine dieſer Fliegerinnen in die Hände der Deut
ſchen fiele welche Behandlung hat ſie zu genießen
Soll ſie auf gleichem Fuße wie die männlichen
Flieger behandelt werden oder hat ſie eine be
ſondere Art von ritterlicher Behandlung zu beanſpruchen Freilich vermuten manche Leute daß
eine Entſcheidung dieſer Frage kaum nötig werden
wird denn von einigen Uebungen und Demon
ſtrationen auf dem Flugplatze bis zum wirklichen
Heeresdienſte iſt ein weiter Schritt

Knackmandeln
Löſung des Nätſels ans Nr 14

a Aſt Eiſen Bart Aß Ach Leander Arm Adel
Stern b Gaſt Reiſen Abart Faß Dach Oleander

Harm Nadel Aſtern Graf Dohna
An unſere Rätſellöſer

Wieder baben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen
erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu veröffentlichen
Wir verteilen aber diesmal außer dem bereits an

ten Buche noch eine weitere Prämie nämlich
Von dem Neffen der ſeinen Onkel ſucht vonW O von Horn

Prämie 1 Aus dem Füllhorn der edlen
deutſchen Mufſieag

entfiel auf Erna Wolfgang bier

Prämie 2 Von dem Neffen der ſeinen
DOnkel ſucht

entfiel auf Marie Hoyer hier

Worträtſel
Das Erſte ragt zu Wolkenböh n
Gar viele wunderſame Geſchichten
Weiß uns das Zweite zu berichten
Das Dritte iſt am Auge zu ſeh n
Das Vierte war in Griechenland
Als eine gefürchtote Göttin bekannt
Will man die Viere verbinden muß
Von jedem Wort man Kreichen den Fu
So kommt man zum Ganzen Wunderbar
Phantaſtiſch kühn erſcheint die Schaar
Und ſchlägt ſich auch tapfer Mann für Mann
Es iſt doch ſo etwas drum und dran
Wie fie ihre Taten preiſen ich wette
Man denkt ein wenig an Operette

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Prämie Großes iluftriertes Märchen
buch von Jda Lakkowitz

Schachaufgabe
Zweizüger von G Dobbs

r

r

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 2 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 14
Dreizüger von St Treoala

1 Da2 a4 Ke4 n 52 Loleb Kd5 n e63 Da4 d7 matt
Auf 1 Ke4 n 4 folgt 2 Le ä3 uſw auf 1
Lu2 n 14 2 Da4 c2 uſw ar 62 el D2 L4 I uſw auf 1 beliebig 2 Le4 bö uſw
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Halleſche Familien Blätter
des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 15 Halle Sonntag den 9 April
r

ieb Seelchen laß das Fragen ſein
Was wird der Frühling bringen
Cichtgrünes Gras Waldmeiſterlein
Und Veilchen vor gailen Dingen
NHuch Berzeleid und Frauenhuld
Gedeiht in dieſen Tagen
Ein bißchen Slück ein bißchen Puld
Cieb Seelchen laß das Fragen

Hans v Ponfen

Wenn man nur mit ſeinen
Nerven durchhält
Von Artur Brauſewetter

Nachdr verb
Wenn man nur mit ſeinen Nerven durchhält

Ein älterer Herr der vielſchäftigter Beamter
im übrigen aber geſund und von blühender Geſichts
farbe iſt äußerte es als wir uns geſtern auf
einem einſamen Spaziergang trafen

Was ſollen denn die da draußen ſagen
konnte ich mich nicht enthalten mit einem leiſen
Lächeln zu erwidern

eine Nerven ſchienen wirklich ſchon mitgenom
men zu ſein r wurde beinahe ärgerlich

Nehmen Sie es bitte nicht übel Aber das kann
ch kaum noch hören Spricht man irgend ein

Wort äußert man die geringſte Klage oder Sorge
meine ich nur einmal es könnte ein bißchen wärmer
im Zimmer ſein oder der Kaffee iſt kalt oder
heute werde ich mit meiner Arbeit kaum fertig wer
den gleich tönt es als ſtrafendes Echo zurück
Denke an die da draußen Als ob ich das nicht
auch immerzu täte Welrh anſtändiger Menſch denkt
jetzt an ekwas anderes Aber ſo ganz einfach iſt
unſere Lage doch auch nicht Zuerſt hatte ich zwei
jetzt nach der letzten Aushebung drei Kollegen zu ver
treten dazu hat der Krieg gerade in meiner Ab
teilung die Arbeit nicht vermindert ſondern er
höht Und wenn das Publikum wenigſtens Ver
nmunft zeigte Wer wie ſchwer macht es einem alles
durch ſeine Verſtändnisloſigkeit n Tag neueKlagen und neuen Aerger da reißt einem manch
mal trotz aller guten Vorſätze die Geduld

Dann müſſen Sie eben einmal ausſpannen
un hatte ich erſt recht das Unrichtige getroffen
Ausſpannen gab er mit deutlichem Hohn

trück Dazu wäre gerade jetzt die rechte Zeit
an möchte mich ſchön anſehen Und ſelbſt wenn man

mir den Urlaub anböte ich würde höflichſt dan
ken Wer hat jetzt Luſt zu reiſen Und wohin
ſollte man Ja wenn man wirklich krank
iſt dann hilft eben nichts Aber ſo lange man
noch irgend kann denkt man an ſo etwas nicht

S muß man zu Hauſe feine Erholung
ſuchen

Ein nachdenktüicher faſt trauxiger Zug ſchattete
über ſein Anthiz

Zu Hauſe hm drei Jungens habe ich
draußen einer ſteht in der Champagne der andere
führt eine Kompagnie bei Dünaburg der dritte
liegt verwundet im Lazarett in Ludwigsburg Dakönnen Sie ſich wohl denken in welcher und
wan Tag für Tag ja Stunde für Stunde iſt
Meine Frau die ſonſt die Ruhe und Heiterkeit
ſelbſt war fährt jetzt bei jedem Läuten der KKngel
zuſammen Bleiben die Nachrichten eine Zeitlang
ans dann nüttzen keine Verficherungen von Poſt
ſperre oder langſamer Briefbeförderung ſie ſieht
gleich das Schlimmſte Kommen aber Briefe aus
dem Lazarett oder aus dem Felde dann iſt ſie
manchmal vor lauter der kaum fähig ſie zu
öffnen Aber was erzähle ich Jhnen das albes
Sie haben auch zwei Söhne draußen haben in

Jhrem r jetzt noch mehr zu tun als ich und
Jhre Frau Gemahlin iſt auch nicht die kräſtigſte

Ganz recht Herr Geheimrat und doch preiſe
ich jeden Tag mein Schickſal

Sie preiſen Jhr Schickſal
Ja daß ich zu arbeiten habe Geſund iſt jetzt

wer ſich vor lauter Tätigkeit nicht zu laſſen weiß

Krank der aſſein der nichts zu tun hat Denken
Sie ſich ſolch einen Menſchen der zur Untätigkeit
verdammt iſt während alles um ihn her zum
Wohle des Vaterlandes ſchafſt und wirkt Wie
wird er tauſendfach mehr als unſereiner von aller
les ſchweren Gedanken und Grübeleien heimgeſucht
werden wie ſeine Phantaſie durch keine geſunde
Tätigkeit abgelenkt arbeiten und ihn quälen Wie
wird er mit dem Geſchicke hadern das ihn ab hal
geſondert hat in dieſer großen Zeit von den andern
allen Glauben Sie mir ich ſpreche aus Er
fahrung Unter meinen vielen Patienten befindet

Gedenktage der Woche
9 April 1754 Der Philoſoph Chriſtian Frh

v Wolff in Halle 16791886 Victor v Scheffel in Karlsruhe
1826

1915 Schwere Niederlage der Fran
zoſen zwiſchen Orne und Magshöhen

10 April 1727 Samuel Heinicke Begründer
des Taubſtummenunterrichts in Naut
ſchütz bei Weißenfels 1790
1755 Samuel Hahnemann Begrün

22

der der Homöopathie in Meißen
f 1849
1838 Der Komponiſt Kremſer in Wien

1914

11 April 1814 Endyiltige Abdankung Napole
ons I
1825 Ferdinand Laſſalle in Bres
lau 1864

12 April 1896 f Karl Humann Leiter der Aus
grabungen in Pergamon in Smyrna

1839
1899 Der Augenarzt Karl Gräfe in
Weimar 1830

13 April 1598 Edikt von Nantes Religions
freiheit für die franzöſiſchen Pro
teſtanten
1849 Erſtürmung der Düppeler Schan
zen durch die deutſchen Reichstruppen
1750 Händel in London 1685
1865 Ermordung Abraham Lincolns
1871 Die deutſche Reicksverfaſſung vom
Reichstage angenommen

Simon Dach in Königsberg
1605

1832 Wilhelm Buſch in Wiedenfahl

z

1908

ſich manch einer dieſer Unſeligen Jch behandle
ihn mit Medikamenten und Kuren ſchicke ihn in
Bäder und Sanatorien aber im Grunde heißt
ſeine Krankheit Untätigkeit nichts weiter Jm
Gegenſatz dazu habe ich die wunderbare Erfahrung
a daß andere meiner Patienten die bis da
in alle 8 Tage in meine Sprechſtunde kamen und

ausgeſprochene Neuraſtheniker waren und mehr
noch Damen denen ihre Nerven fortwährend zu
ſchaffen machten jetzt wo die Zeit die ſchwerſten
Anforderungen an ſie ſtellt vollſtändig geheilt ſind
Jch ſehe ſie nie mehr in meiner Sprechſtunde und
wenn wir uns einmal auf der Straße begegnen
begrüßen wir uns in aller Eile mit einem ſtummen
Lächeln

Mein Begleiter ſchien nachdenklich geworden
Gewiß meinte er nach einer kurzen Pauſe

darin mag etwas Wahres Fegen Ueber meine
Arbeit will ich auch nicht klagen Aber die Laſt
der Zeit die jetzt wie ein Alp auf einem ruht mit
dem man ſich ſchlafen legt und mit dem man auf
wacht der wächſt und zunimmt je länger der Krieg
währt je geringer die Ausſicht auf Frieden wird

Ja ſehen Sie darüber habe ich auch meine
eigene Philoſophie Jch denke immer Uns die
wir hier drinnen bleiben dürfen während die an
deren da draußen jeden Tag aufs neue Strapazen
und Wunden Not und Tod auf ſich nehmen müſſen
iſt es gewiſſermaßen als Sühne oder wenn Sie
lieber wollen als Entgelt vom Schickſal auferlegt
worden daß wir dieſe Zeit mit ihren Schrecken und

14 April
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Leiden innerlich mit durchkämpfen und durchdringen
müſſen Das Schklimmſte wäre wenn wir eines

1916
das Bemühen danach wäre Unrecht Wollend alle
Leiden dieſer Zeit auf uns nehmen ſtill und ſtark
ſie zu den unſeren machen das erſcheint mir heute
Aufgabe und Pflicht Dadurch geneſen wir viel
leicht mehr als durch gefliſſentliches Abtöten zur
Ruhe für unſere Seele

Sie haben gute Nerven, warf er ein
339 ſuche ſie mir nach Möglichkeit er
en
Er wurde aufmerkſam und begleitete mich ob

wohl wir bereits bei ſeinem Hauſe angelangt und
der Abend vorgeſchritten war Sie als Arzt
müſſen es ja auch wohl am beſten können

Es war der alte treue Glaube der mir ſo oft
begegnete

Der Arzt kommt hier weniger in Betracht als
der Menſch der ſich durch natürliche Mittel ge
ſund erhalten will Vor allem kommt es auf die
rechte Diät weniger des Körpers als der Seele an

Was verſtehen Sie unter Diät der Seele
Jch möchte es Jhnen mit einem alten Horaz

worte ſagen Suche dir in ſchwerer Lage den
Gleichmut zu bewahren Man kann ſich zu ſolchem
Gleichmut erziehen auch wenn man ihn von Hauſe
aus nicht beſitzt Die rechte Ruhe die ſich weder
durch Ereigniſſe noch durch Menſchen aus ihrem
Gleichgewicht bringen läßt die zu der Erkenntnis
durchgedrungen daß was geſchieht aus Notwendig
keit geſchieht die ſich deshalb niemals aus der
Faſſung bringen läßt die macht die rechte Diät der
Seele aus Und ich meine man kann ſie ſich nie
3 ſo leicht zu eigen machen als gerade in dieſer
Zeit

Weshalb gerade in dieſer Zeit
Weil man jetzt wo andere ihr Letztes hingeben

kaum noch das Recht beſitzt aus ſich und ſeinem
Tun Wunder was zu machen weil man wirkt was
in ſeinen Kräften ſteht den Erfolg aber in eine
höhere Hand ſtellen muß Glauben Sie mir es
gibt für dieſe Zeit nur ein Mittel das wirk
ſamer iſt und heilender als alle Verordnungen und
Medizinen die eigene aus Erleben und ruhigem
Nachdenken geſchöpfte Philoſophie es ließe ſich
noch manches hierüber ſagen aber ich muß in
mein Krankenhaus und Sie haben auch noch zu
tun Für heute gute Nacht

Dimitri Sokoljekows
Heldentod

Skizze von Karl Kohl
Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Däniſchen von

Rhea Sternberg

Jm Offizierskaſino der ruſſiſchen Kreisſtadt
ſaßen noch fünf oder ſechs von den jüngeren Offi
ieren des Regiments um den mit unzähligen

Flaſchen beſetzten Tiſch
s war hoch hergegangen heute abend eben

war ſelbſt der Oberſt Andrei Pawlowitſch in einem
geradezu erbärmlichen Zuſtand nach Hauſe gebracht
worden zu ſeiner ungednldig wartenden beſſeren
Hälfte Jn ſeiner unglaublichen Trunkenheit hatte
er den langen Hauptmann Baknin für ſeine Frau
gehalten die bereits im Begriff war ihm den Text

zu

zu leſen und man mußte noch lachen über die
zuckerſüße Stimme mit der er während des Trans
ports die vermeintliche Frau Oberſt zu beſänftigen
ſuchte indem er unabläſſig girrte

Golubuſchka maja meine ſanfte kleine Taube
Der Sekt floß in Strömen und faſt alle an

deren Offiziere befanden ſich in der normalen ruſſi
ſchen Nachtbetrunkenheit Die Unterhaltung drehte
ſich nun um den ruſſiſch japaniſchen Krieg Man
gedachte derer die drüben geblieben waren auf
den unendlichen grauen Einöden in den ſchwarzen
Klüften unter der Leichendecke von Regen Nebel
und Schnee oder unter dem glühenden rotenSonnenauge der Mandſchurei Man trank etliche
Gedächtnisbecher und man hielt pinri hre
Gedächtnisreden auf die Dahingeſchiedenen A
Dimitri Fedorowitſch Sokoljekow an die Reihe
tkam erreichte die Begeiſterung ihren Höhepunkt

SchonTages gegen das alles abſtumpfen würden
Er war aller Freund geweſen und bewegt erhob
man ſich um auf ihn zu trinken
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68 69Nur Juri Waſſilitſch Gol blieb ſitzen uns ſcherze doch ſeine i ich i ugel un O rit ch ſei Günſt Butter dem Lateiniſ ſp dem Griechi ſich damit die Barbaren ſalben wie auch wir unganze Antwort war dieſes ſelben Moment ſchoß ich ihm eine Kugel vor die Luiſe Charlotte nachdem er ſie durch ſeinen Günſt Butter aus dem Lateiniſchen reſp dem Griechiſid uJroniſ lächelnd betrachtete a e Kameraden ſchlüpfrige en das mir noch in den Stirn fung ling den Freiherrn Munck zuvor hatte beſchauen ſchen und zwar von buturum oder butyron Kinder Daraus geht unzweifelhaft or

erſtaunt waren über ſein merkwürdiges Be Page das mich ſchließlich halb verrückt Ja ſo iſt es Jch war es Juri Waſſilitſch laſſen Am Tage des Ringwechſels wurde in allen was einen Stoff benennt der wie der Käſe von die Römer zu Chriſti Zeiten die tter
machte ſomen

Was ſoll das bedeuten i WaſſilitſchFragte Analtolj Jwanowitſch a eher
7 ten ſich meine Nerven dagegen auf

ir hatten Abendbrot gegeſſen und ſaßen beimSamowar in der Ofenecke S
Gobuleff Sokoljekows Freund der ihn nieder
ſchlug Und ich erzähle es euch mit der größten Ge
mütsruhe denn mein Gewiſſen wirft mir nichts

ſchwediſchen Kirchen von den Kanzeln die Ehe
ſchließung des Königs bekannt gemacht alle Poſten
der Hofhaltung der jungen neuen Königin wurden

der Kuh ſtammt denn bus heißt Kuh und txros
bedeutet Käſe Der Name buturum kam aber
erſt auf als die Butter als ſolche ſchon ſeit alten

Nahrungsmittel noch nicht kannten u
Wie bei den nomadiſierenden Völkern Aſien

bei den vi Stämnich ſo wird auch viehbefitzendenauf weſſen Andenken wir dies Glas leeren tigen Dinge n vor und quälte mich nicht beſetzt und amtliche Geſandtſchaften machten den Nach Zeiten bei anderen Völkern bekannt war und das Europas die Butter ſeit ſehr alter Zeit bekannt
Juri Waſſilitſch ſah ihn ruhig an rührte ſich e rig r u Nun am nächſten Morgen zog ich zur Front barreichen von der vollzogenen Eheſchließung Mit damit bezeichnete aus der Milch gewonnene Fett weſen ſein Ja es liegt in der Natur der But

aber nicht e meldeten Aber das Geſpräch kam nicht in Gang und eines Tages hörte ich erzählen daß Sokol teilung Jm ſchwediſchen Hof und Staatsalmanach erhielt erſt dieſen Namen als die Römer es in entſtehung daß alle milchtrinkenden Völker von
Ja gewiß babe ich es e öri lötzlich rief er wieder rjuſ a herein und als jekow wohl gefallen ſein müſſe Jn den Berichten für 1797 ſteht die Prinzeſſin als ſchwediſche Königin Gebrauch nahmen die es übrigens lange Zeit hin ſelbſt zur Kenntnis der Butter gelangt ſind

du Was zum Teufel fällt dir denn ein Willſt packte er ſie zog ſie zu ſich herab und küßte ſtand er ſei ein Opfer einer feindlichen Kugel ge aufgeführt Aber plötzlich wechſelte der König durch nur als Salbe zum Einreiben benutzten wenigſtens des aus der Milch entſtehenden Jett
r er die Güte haben uns den Grund für dein bruial auf den Mund worden doch ich wußte es beſſer Und ich fühlte ſeinen Sinn ſchrieb einen Abſagebrief an die Wo iſt denn die Butter zuerſt erfunden reſp das ſie nach dem Grade ihrer Jntelligenz und K
e ieradſchaftliches Verhalten anzugeben das daß ich in meinem Recht geweſen war als Richter junge Prinzeſſin in dem er ohne weitere Be hergeſtellt worden Wenn der Urſprung auch nicht tur zu Butter geknetet haben werden Es iſt
i ,unverſtändlich wie unziemlich iſt därüber n und Profoß gründung ſich von ihr losſagte und Luiſe Char für feſtgeſtellt werden kann ſo iſt es doch ſelbſtver her durchaus nicht anzunehmen die Beree aſſiliiſch mal Ala voll und Das alſo iſt das Feld der Ehre auf dem Sokol lotte verſchwand aus dem ſchwediſchen Almanach ſtändlich daß ſie zuerſt bei den Hirtendölkern in tung der Butter eiwa von Äſien Europa g
rte es langſam

r r den Grund enAber ſetzt euch erſt Nein wir veden hier
vom letzten Krieg drüben und von unſeren Hel
den und unſerer ruhmreichen Tapferkeit und
unſeren ritterlichen Tugenden und Großtaten
als ob wir nicht alle von den Widrigkeiten und
ben Jnfamien wüßten die ruſſiſche Offiziere 7

in di haben den Wanderungen mitgenommen wurde ſo war es das lateiniſche Butter erſetzt worden aberdis le i in rer n wahn r r r Der Krieg erzeugt ganz merkwürdige Er ieni r ver bote bſwer ſtändig daß Tiefe Völker nicht nur zu Jahrtauſenden zum Trotz hat es ſich bei einigſie e a jetzt r W e r W 2 kg einungen Zu den ſonderbarſten gehört das in den m r d en Wer Wege r auſ das Fett kennen lernten das ſich beim zähen Volksſtämmen bis auf den heutigen Tag er
T e Seele zum Sternenzelt krägt ert die B Den i il bſetzt d daß ſie au alten Jn vielen Gegenden der iz und inausreden nachher habt ihr wieder das Wort wenn Vaben wir damals in ein ort gelegt aus e dwelchen Srgahen e kennen wie es ja meiſtens bei ſelbſtverſtändlichen r r e re einigen kleinen Gebieten Süddeutſchlands und des

s dann wollt Nun ſeht ihr habt eserſt gefablt daß der Peſthauch des Wandichurt

ſchen gs eine Schimmelſchicht über euer Ge
müt gebreitet hat und ſich in eure
pefreſſen hat wie ein kalter Brand haben

e e ee Luft die wir atmeten nſinn uund unſägliches Entſetzen war S

hinein

r Das ward zu Einem Euch heiti i ig halbes Pfund des wertvollen Stoffes ihr eigen e n i ſo Tchmieren wi er beurtre en er rief Anatolj Jwanowitſch Jugend und Senat So r Lor 17 W Vaer en e t vennt S e l n W ihnen handelte es ſich übrigens um a hue ſo ſchmieren wir doch die Butter ben
ei vor Wut Sie ſprangen alle auf und Deutſchland los daſtehen würden So iſt es denn gekommen daß Allgemein wird angenommen daß die Kenntnis Die Butter iſt alſo wie wir geſehen haben eti Juri Waſſilitſch aber bliebig n Er ſteckt i iet e hreien Korn r v an nnd

Nur ruhbig nur ruhig Jch will euch nur
ein einziges Beiſpiel nennen Hört mir gut zu
Seßtt euch wieder Alſo Ihr ſpracht vorhin
don Dimitri Sokoljekow gefallen auf dem v
der Ehre durch die Kugeln der Japaner Auf
dem Felde der Ehre Jch wünſchte es wäre ſo
Doch er fiel nicht auf dem Feld der Ehre Er fiel

ſchrien übereinander
ru

Geoöenken
einem Gruder

Kriegsfreiwilliger Otto Schulze Gefr 1/231
Cehrer ſiel in Polen am 7 Nuguſt 1915

Nlles und alles Die Ciebe das Ceid
Bauchzen und Bangen und Seligkeit

Deukſchland

Shr Fungen Du Zunge Das glühte Dein Berz
Führte die Hände und zwang ſie ans Erz
Vater und Multer und Schweſter und Cieb
Nlles was bangend nun hinter Euch blieb

Das zwang die Wange an eſchenen Schaſt
Das ſchwang den Kolben in kreiſende Kraft
Finger am Rbzug und Huge am Korn
Ruhe jetzt der will Dich köken dort vorn
Der will Dich fällen Du Deutſchland Du Welt
Ceben um Ceben Du bleibſt ſällt was fällt

Deutſchland

jekow gefallen iſt Und damit denke ich ſt dieſe
er Legende aus der Welt geſchafft und ihr ver
teht warum ich nicht auf dieſen echt ruſſiſchen

Helden trinken wollte
Und mit einem kalten Lächeln leerte Gobuleff

ſein Glas

Amor in Stellvertretung

erhalten können das Recht haben t durch Stell
vertretung zu verheiraten Dies Geſetz hat

r es auch ausſieht ſeine guten Gründe
ſoll ermöglichen daß ſo manche echt franz e

ménage die im Frieden als Veilchen im Verborgenen blühte beizeiten legitimiert werden kann
denn nur in dieſem Falle hat die hinterbliebene Frau

die ſehr alte Form der Ehe per procura durch
den Krieg ebenſo wieder modern geworden iſt wie
es die urälteſten Waffen geworden ſind Die Proku
e en ſich in unſerer Zeit nur noch in
einzelnen Staaten der amerikaniſchen Umon er
halten wo man ſich das V
mit einem Vertreter des Bräutigams oder der
Braut Hochzeit zu halten Von dieſem Recht bat
unlängſt eine drg Schönheit in Denver Fräu
leig Campbell Gebrauch gemacht Jhr Bräntigam

ügen machen kann

ebenſo plötzlich wie aus dem Herzen des Königs
und der Erinnerung des ſchwediſchen Volkes

Die Butter und ihre
Geſchichte

Von Dr Hermann Ludwig

alltäglichen Nahrungsmitteln und ſonſtigen Er
zeugniſſen der Fall iſt die erſt dann richtig eingeſchätzt werden wenn ſie anfangen rar zu werden
Und rar iſt die Butter bei uns geworden wie wohl
ſeit Jahrhunderten nicht ſie wird heutzutage ge
wiſſermaßen als eine Koſtbarkeit betrachtet und jede
Hausfrau ſchätzt ſich glücklich wenn ſie nur ein

der Butter uralt iſt und dieſe Anſicht wird dadurch
geſtützt daß ſchon im Alten Teſtament und zwar
in den Sprüchen Salomonis die Butter erwähnt
wird denn es heißt dort Wenn man Milch ſtößt
ſo macht man Butter daraus Deſto verwunder
licher iſt es daß weder die Griechen noch die
Römer des klaſſiſchen Altertums die Butter als
Nahrungsmittel kannten und verwendeten Was
die Bereitung der Speiſen und Leckereien anbetrifft
ſo ſtanden darin ſicher die alten Römer mit ihren

Gebrauch kam Die heerdenbeſitzenden Nomaden
die faſt ihren ganzen Lebensunterhalt von
Tieren bezogen ſchätzten die Milch als eins ihrer
erſten Nahrungsmittel ganz einerlei ob ſie von

oder Kühen ſtammte Die Milch der
tuten iſt ja heute noch ſehr ſehr beliebt bei vielen

Nomadenvölkern Aſiens Da die Milch nun r
ſammelt und aufbewahrt werden mußte auch

ſehr bald abſichtlich durch entſprechende Behandlungder Milch dieſes Fett herſtellten So erzählt der

griechiſche Geſchichtſchreiber Herodot daß bei den
damaligen Bewohnern der Balkanländer der
Szythen geblendete Sklaven dazu benutzt wurden
um die in große hölzerne Gefäße gegoſſene Milch
umzurühren Die Szythen ſo berichtet er ſchätzten
beſonders das ſich oben abſetzende Felt das ſie ab

Ob nun die Szythen es ſchon verſtanden dieſes
Fett durch Kneten und Stampfen zu Butter zu
machen wiſſen wir nicht es iſt auch unwahrſchein
lich aber ſicherlich verſtanden das ſchon andere aſi
atiſche Völker von denen uns Plinius in ſeiner

oßen Naturgeſchichte berichtet Er ſchreibt Esſt merlwürdig daß die barbariſchen Völker die von

der Milch leben durch ſo viele Jahrhunderte die
Gabe des Käſes entweder nicht kennen gelernt

ben oder ſie verſchmähen Aber ſie verdicken die

kommen iſt Als die Römer mit unſeren Vorfahr
in Deutſchland zuerſt in Verbindung traten hatte
dieſe die Butter längſt und hatten demgemäß
auch eine Bezeichnung für dieſes Fett ſie
anko nannten Jn Verbindung mit dem Wort
smer ſagten ſie auch anksmero das Ar

ſchmiere bedeutet Leider iſt dieſe Bezeichnun
ſpäter aus dem Gebrauch den und dure

Elſaß heißt beute noch die Butter Anke Un
was iſt die däniſche und ſkandinaviſche Bezeichnumn

smör denn anders als der uralte germaniſche
Name smero für das aus der Milch gewonne
Fett Das Wort smer oder iere habe
wir ja auch in die hochdeutſche Sprache über
nommen wenn es auch nicht mehr direkt die Butte

uraltes Erzeugnis unſeres Va s wenn an
ihr jetziger Name aus dem Ausland ſtammt
hat ſich aber im Laufe der Jahrhunderte ſo bei un
eingebürgert daß wir die Bezeichnung als fres
gar nicht mehr empfinden und ſie daher als den
geworden anſehen können Ob man nun das
gehrte Fett Anke Smör oder Butter nennt
einerlei die Hauptſache iſt daß wir es bald wie
in größerer Menge zur Verfügung baben wenn5 für unſere Lebenshaltung keine unbedir

weil er im Begriff ſtand ein feiges entehrendes Der ſüllt Dich nimmer Mein Deutſchla war als Jngenieur in Samarang auf Jcpva tati weltberühmten üppigen Gaſtmählern auf der Höbe Wilch auf andere Weiſe zu einer angenehmen g endigkeit iſt wie i terarmen WochenVerbrechen zu begehen ja laßt mich nur aus Ich oder Deutſchland gill s ſo an a und es war m unmöglich nach t zur Hoch aber Butter datten ſie dabei in keiner Na ge Säure und zu fetter 3 Mit ewig v wie uns die butterarmie 7
reden und hört mir gut zu Einmal n ob i zeit zu kommen Fräulein Campbell andererſeits braucht Das iſt auch leicht erklärlich das ſspuma dicker als n t als dasoch ha é4hr in Ciebe umfaßtk zeigte ſich nicht geneigt die weite Reiſe nach Java nöti Speiſe ett lieferte ihnen in großen Mengen was man Molken nennt will nicht unerwaähntJhr wißt daß ich bei Vafanghuan verwundet
nd mit anderen Verletzten der hinterſten Lazarett
Knie zugeteilt wurde Als ich einigermaßen her
geſtellt war ſchickte man mich wieder zur V
zugleich mit mehreren Rekonvaleſzenten ch

g unſere P nicht vor ſich Jhr kennt ja die
verbrecheriſche Unordnung die auf allen ruſſiſchen

Was Ihr in Wehe nun hinker Euch laßk
Einmal noch grüßt da der zuchende Mund
Mutter und Vater und Mägdelein und

Deukſchland

Frieden wird werden Dein Grab liegt im Grün

33 unternehmen So einigte man ſich denn darauh
zwei Hochzeiten gleichzeitig veranſtaltet

wurden die eine in Denver und die andere auf
Dro Jn Denver vertrat ein junger Herr aus

rooklyn die Stelle des Bräutigams und die J
ſchließung wurde mit allen üblichen Bräuchen

das köſtliche Olivenöl Trotzdem ſtammt das Wort laſſen daß eine Menge Fett darin ſteckt und daß

um z t t 1 uunnunmn un mm n n nun n xmee ünnininnniueütuuiuuuuuue IBeutſt du dem Geiſte ſeine
Nahrung ſo laß nicht darben
dein Gemüt des Lebens Aus der Welt der Frau

Nicht jedes Maß darf jeden
meſſen nicht jedem munder
jede Koſt wer Luſt hat mag
Rofinen eſſen doch für dieichzeiti f S i e Offenbarung doch immerh e ehe tonnter nd e e r ich s wo Roſen am Bügel denn blühn r ie G ärähtte e eder r h bin u Jugend iſt der Moſt vweer eutſchland Dein Ceben Dein Tod unſer Ceid S ontane reren r In TNa guten ort einen ganzen Tag und eine mm n n e n n n n n r r n re e n e e eeereeenerere ree e nen rcht raſten All die ſogenannten Hotels waren

füllt und wir mußten uns ein Unterkommenverſchaffen ſo gut es ging Sokoljekow und ich
en zuſammen und übernachteten bei einem jüdi
Kaufmann Simeon Grün Die Tochter des

W ſorgte für uns denn es erwies ſich daß
ater ſo unglücklich geweſen war einigen Offi

eren eines fibiriſchen Schützenregiments zu nahe
on kommen und die naturnotwendige Folge hier
von war daß er nun todkrank im Bett lag Ban
dagen an dem ganzen ſündigen Körper Das iſt
wohl der normale Gang des Kriegs nicht wahr

Nun das Mädchen
on außerordentlich ſchön aber ſonderlich freund

oder zugänglich war ſie nicht Ein prachtvolles
Raſſegeſicht hatte ſie die reine Königin von Saba
mit Augen fanft wie ein Stiefmütterchen einem

und wie ein roter Schmetterling und einer
ad farbe bleich und leuchtend wie die Winter

ne
Nun ſie bediente uns gut und korrekt holte

ums alles was wir wünſchten aber nicht ein
Wort brachten wir aus ihr heraus Jhr Blick

e ſegne See ren et e n ſegne vernehuen Baron teee Sie Sie I nichts als n S ſbertgete ſungen du de e We e e e le e We ehe re le See d e e

el 8 p n d S 45 2 r u di 8 Jy 2 D S c i i 2 d ſt S 9 J e erauf ſteif und verſchloſſen Das irritierte Sotol für Sie Aber ſie iſt mein einziges und alles wütender Sturm die neuvermählte Königin die mit der Miſchung bis ſie aufs Feuer kommen 2toffeln gibt etwa 2 Eßlöffel Eſtragon Siſig u Benmtſterte Sioffe wer
jekow Unter den nichtigſten Vorwänden rief er
ne Angeublick herein gönnte ihr keine Se

uhe Aber ſie kam ſtets erwies uns die

äußerſte Höflichkeit und ſi ine S Einen Augenblick ſah S t ſei i R ſtreiti ine größere Schüſſel Zu der Taſchen Bändern Rüſf alten enHof eß keine Spur von Un inen Augenblick ſah Sokoljekow mit ſeinen ſeſpt H M gen werbe B das dem Spargel beinabe ſeinen Rang ſtreitig genügt jedenfalls für eine größere Schüſſel T Bann Wgeduld merken die doch wohl berechtigt genug ge lutunterlaufenen Augen den alten Jnden an e n r ſich zum zweiten macht ſo wohlſchmeckend und bekömmlich iſt es San tut man etwas von dem Schwarzwurzel Vaſfungen findet die u in n i
wäre Kein Wort kein Lächeln kam über Dann ging er anf ihn zu und ſchlendert ihn mit Male Mit der Prinzeſſin u mußte dann gleichfalls Das bekannteſte iſt die Zubereitung des Gemüſes waſſer und löſt vorher 12 Bouitlonwürfel darin mere n e 7

e e ihr 1 Be n d D e r i c eſeltſam ſtaxres weißes Geſicht einem FFußtritt weit fort in eine Ecke des Zimmers mit ihr noch lange Zeit in Norwegen und Dänemark mit holländiſcher Sauce Hierzu kocht man die auf Für den Abendtiſch zu Butterbrot oder nur zeichnen ir de
Schließlich tat ſie mir leid und ich machte Sokol
w ein Zeichen daß er ſie in Frieden laſſen

ſolle aber er lachte nur mit einem Lachen das
ich nie vergeſſen werde Jmmer wieder bat ich ihn

zu ſchonen ſie hatte uns ja nichts getan wir

Anjuſchka hieß ſie war Neb

Deutſchland ſoll ſtehen in Ewigheit
Ciebken wir s eh ſchon mit brennendem Glut
Cieben s um Euch nun mit doppelter Glut

Peiliges Deukſchland
Narl Schulze

KBKAKKöäöäöäöö ä3
Jch vernahm einen einzigen verzweifelten

Schrei dann kämpfte ſie und ſ i izumachen n t rJm nächſten Moment öffnete ſich die Tür zum
Xebenzimmer und auf der Schwelle ſtand der alte
Simeon Grün entkleidet bleich zitternd Sein
altes Geſicht unter den blutigen Binden glich einer
verzerrten Maske Er ſtand einen Augenblick da
und ſah uns an ſah von einem zum anderen Dann
Ah er hilflos einige Schritte in die Stube
erein und ſank dann in die Knie vor Sokoljekow

der das Mädchen freigegeben hatte Er erhob die
szitternden alten Hände zu ihm

Herr Baron guter Herr Baron laſſen Sie mir

laſſen Sie ſie gehen Gott wird es Jhnen lohnen
daß Sie ſolche Nachſicht gegen uns übten
Können Sie ſich nicht mit meinem Leben begnügen

Da blieb der Arme liegen und jammerte leiſe
Sokoljekow aber lachte nur wie vorher

W

Das war mir zu viel Vor meinen Augen
wurde es rot und ich ſchlug ihn mit der Fauſt

ten ja nicht das Recht zu verlangen daß ſie mit mitten ins Geſicht Er taumelte ein paar Schritte

bleiben da die

ten geborene Campbell alsbald die Reiſe nach
an Ein zweiter Fall derart ereignete ſich

vor einigen Jahren als ein reicher italieniſcherChemiker in Amerika ſich mit einem jungen Mat
chen zu verheiraten wünſchte die in Jtalien zurück

lieben war Da ſich ihrer Reiſe nach Amerika
o lange ſie unverheiratet war Schwierigkeiten ent

genſtellten wurde auch hier die Vertretungs
eivat angewendet Der Bräutigam verſchaffte ſich

eine beſondere Licence ſandte dieſe durch die Poſt
nach Modena und ließ dort ſeine Stelle als Bräuti
gam durch den Bruder der Braut vertreten worauf
nach vollzogener Eheſchließung die Neuvermählte
nach Newyork abreiſte

So ſonderbar uns nun auch dies Verfahren be
rührt ſo iſt doch die Prokurationsehe in früheren
Zeiten ein durchaus anerkannter und ſehr of en
gewandter Brauch geweſen Beſonders ſind zahl
reiche Fürjtenehen durch Stellvertretung ge
ſchloſſen worden wobci manchmal allerlei mehr oder
weniger angenehme Ueberraſchungen vorkamen So
geſchah es bei der Prokurationsehe die König Jakod
von Schottlond mit der Prinzeſſin Anna von Däne

r in Denver vorüber war trat Frau
Java

ihrem Gemahl Stellvertreter ſich zu Schiff nach
Schottland aufgemacht hatte zurückwarf und ſie zu
monatelangem Aufenhalt in Norwegen zwang
Schließlich verlor König Jakob die Geduld ſegelte

Nordſeeſtürme nicht aufhören
wollten Eine andere tragikomiſch gefärbte Stell
vertretungsgeſchichte iſt die von der Werbung des
unglücklichen Königs Guſtav Adolf IV von
Schweden Er verheiratete ſich durch ſeinen Stell
vertreter Freiherrn Klinckowſtröm im Novemberzirück ſah mich an und zog ſeinen Säbel Jn dem 1795 zu Ludwigsluſt mit der Schweriner Prinzeſſin

Allerlei von der Schwarzwurzel
Zu den Gemüſen die ſich mühſam genug ihren

Weg geſucht haben gehört die Schwarzwurzel
trotzdem ſie weder koſtſpielig iſt noch beſondere
Schwierigkeiten beim Zubereiten erfordert Den Ein
wand ſie putze ſich ſchwer laſſe ich nicht gelten
Mohrrüben und vor allen Dingen die in der Mark
hochgeſchätzten Teltower Rübchen putzen ſich un

leich ſchwieriger Die Schwarzwurzel wenn ſie
ſch i tzt ſich ſogar ſehr gut beanſprucht freilich äu e Sauberkeit denn ſie iſt ſehr e d
Man waſche ſie zunächſt ſo oft bis aller San

abgeſchwemmt iſt dann erſt beginne man mit dem
Putzen wozu ein ſcharfes ſpitzes Meſſer nötig iſt
Und zwar ſchabe man nicht vom Kopf zum Wurzel
ſuß hinunter ſondern beginne ſtückweiſe von untenlminer Fingerslänge zu putzen ſchneide das ge
reinigte Stück ab ſpüle es in einer großen waſſer
gefüllten Schüſſel bohre die kleinen ſchwarzen
Augen aus der weißen Fläche und werfe das ge
reinigte Stück ſodann in folgende Miſchung

2 Löffel Kriegsmehl werden vorſichtig mit
Waſſer verrührt 4 Eßlöffel voll Eſſig hinzu

gilt für jedes folgende Gericht denn es verbütet
das Schwarzwerden des Gemüſes das ſonſt ſein
Anſehen verliert

Manches Gericht läßt ſich nun daraus berſtellen

Stückchen die man aus dem Eſſigwaſſer heraus
nimmt in kochendem Salzwaſſer weich was un
gefähr je nach der Maſſe 13 Stunde dauert
Dann macht man eine Meblſchwitze von Kunſt
butter gießt ſie mit dem Waſſer der Wurzel auf
und kocht ſie ſäamig Einen Teelöffel Eierſalz mit
drei Eßlöffel Milch aufgelöſt dient dazu die Sauce
anſehnlich zu machen Dieſelbe Sauce ſchmeckt vor

mit feingewiegter Peterſilie und noch beſſerS grüne Beigabe einige Porwulak
blättchen gehackt werden Dieſe Kräuter kann man
auch in getrocknetem Zuſtand verwenden

Als igabe zu kaltem Aufſchnitt iſt die Zu
bereitung wie Spargel mit Butter oder geriebe
nem Käſe ſehr zu empfehlen Dazu kocht man die
Stangen im Spargelheber weich läßt ſie abtropfen
und gibt ſie mit gebräunten Semmelbröſeln zu Tiſch
Das Gmüſe iſt ſo wohlſchmeckend und aromatiſch
daß es wenig Fett nſprucht dürfte alſo für
unſere Zeit den Mangel an Butter nicht empfind
lich machen

Delikat iſt eine Suppe von Gemüſereſten die
man von dem Waſſer worin die Schwarzwurzeln
gekocht wurden macht Um hier die Butter mög
lichſt zu ſparen empfiehlt es ſich einige Bouillon
würfel en und die Suppe mit GraupenSago Maisgerſte oder dergl ſämig zu kochen
Auch hier tut Peterſilie und Portulat Wunder

Als Salat ſchmecken die Rübchen vorzüglich
Man kocht ſie ab und macht folgende Sauce dazu
worinnen man ſie noch warm zieben läßt Der
Salat kann ftundenlang darinnen ſtehen und wird

den Saft einer halben Zitrone Teelöffel Zucker
etwas Salz und Pfeffer eine geriebene Zwievel
einen Teelöffel Senf Taſſe Milch und ſoviel
Oel wie es der Vorrat erlaubt ein Eßlsffebbvoll

geröſtetem Brot iſt dieſer Salat ausgezeichnet und
für den Mittagstiſch zu gekochtem Rindfleiſch oder
zu Fiſch ebenfalls ſehr empfeblenswert

Zuletzt ſei ein Pudding erwähnt der von
einem Gemüſereſt hergeſtellt werden kann Jn
eine feuerfeſte Backform die mit Fett usgevpinſelt
und mit Semmelbröſel beſchüttet wurde bringt
man folgende Miſchung 15 Pfd Schwarzwurzeln

ungefähr werden mit einem Rührei von 2 Eßlöff
Mehl oder Grieß und 4 Eiern vermengt mit S
je nach Geſchmack eiwas Muskatblüte gewürzt u
eine Stunde in der Backröhre gebacken Die Fo
wird geſtürzt und mit grünem Salat und Ka
toffeln als Mittags oder Abendgericht gereicht

Vorboten der Sommermode
Der Weg den die Sommermode dieſes Jahr

wandeln will wird bereits aus den Vorbereitung
und Neubeiten der Wiener Sommermode erken
bar über die der Konfektionär einiges
plaudert Es wird eine wunderlich vreizende Mo
werden in der verſechiedenartige Beſtandteile
zu einer Harmonie vermädlen Den Grund
bildet der Biedermeierſtil und die Schön
dieſes Sommers dürften ſiark an die Geſtalt
aus Urgroßmütterchens J ndzeit erinnern R
in dieſem alt neuen Stil viele Anregnn
und Motive türkliſcher und bulgariſcher Her
eingegangen durch die die Sommermode an
großen Ereigniſſe der Zeit erinnert Kermzeir
für ſie wird ihre ſtarke hFarben Blumen und ungezwungene n

ganz verſchiedenen Stoffen und in wugewohrFarven werden zuſan At die Aer
formen ſind abwechfelnngsreich die Halsgarnin
mannigfach und durch ſeinen relchen Aunfwand

eine gewiſſe Vorliebe für braune Seidenkleid
Das erwähnte Fachblatt nennt unter den mee
Modellen ein Kleid aus brauner Seide mit Binn
in roten blauen und grünen h abeſät das in ſeiner n arbenzuſfamnſtellung ſehr hübſch wirken ſoll Und zu die
farbenreichekecken Modeſtile en auch die H
ſommerhüte die ganz beſſ duftig zart u
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